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Vorwort

Der Unterricht in der Berufsschule soll die Schülerinnen und Schüler zur Mitgestaltung ihrer Berufs- und Ar-
beitswelt befähigen. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, muss im schulischen Handeln von beruflichen 
Handlungssituationen ausgegangen werden. Dies sind relevante berufstypische Aufgabenstellungen und 
Handlungsabläufe, die die Auszubildenden in ihrem späteren Berufsleben antreffen werden.

Im Unterricht wird daher die Arbeit mit entsprechend strukturierten Lernsituationen erforderlich. Sie konkre-
tisieren die Lernfelder in Form von komplexen Lehr-/Lernarrangements. Dies geschieht durch didaktische 
Reflexion von beruflichen Handlungssituationen.

Im vorliegenden Arbeitsbuch wurden Handlungssituationen für das 2. Ausbildungsjahr des Ausbildungsberufs 
Kaufmann/-frau für Groß- und Außenhandelsmanagement konzipiert, die auf die Durchführung eines hand-
lungsorientierten Unterrichts ausgerichtet sind. Für den optimalen Einsatz dieses Werkes wird das Lehrbuch 
„Groß im Handel, 2. Ausbildungsjahr“ (978-3-14-203157-6) empfohlen.

Als Ausgangspunkt haben wir Situationen konzipiert, die für die Berufsausübung im Großhandel bedeutsam 
sind. Daraus ergeben sich Handlungen, die gedanklich nachvollzogen oder möglichst selbst ausgeführt 
werden müssen (Lernen durch Handeln). Der Unterrichtsverlauf und die Lerninhalte sind an die Struktur 
der jeweiligen Handlungssituation angelehnt. Die Schülerinnen und Schüler sollen zunächst ihr weiteres 
Vorgehen bei der Bearbeitung selbstständig planen, bevor sie die erforderlichen Handlungen aufgrund der 
eigenen Planung ebenfalls in eigener Verantwortung durchführen und kontrollieren, soweit dies aufgrund 
der jeweiligen Klassensituation möglich ist.

Bei der Konzipierung der Lernsituationen wurde Wert darauf gelegt, dass darin eine Problemstellung (Hand-
lungssituation) enthalten ist, die einen klaren Bezug zu einer oder mehreren typischen beruflichen Hand-
lungssituationen aufweist. Wir haben darauf geachtet, dass die Handlungsaufgaben, die zur Problemlösung 
bearbeitet werden sollen, eine ausreichend hohe, aber nicht überfordernde Komplexität aufweisen. Im Rah-
men der ersten Handlungsaufgabe jeder Lernsituation erfolgt zunächst eine Reflexion und Erarbeitung der 
Problemstellung und die Planung des weiteren Vorgehens zum Lösen der aufgeworfenen Probleme. Diese 
erste Handlungsaufgabe sollte daher im Klassenverband gemeinsam bearbeitet werden.

Zur Problemlösung müssen mithilfe des Lehrbuches zunächst theoretische Lerninhalte erarbeitet werden. 
Die darauf aufbauende Problemlösung führt zu einem Handlungsprodukt. Dies ist das geistige oder mate-
rielle Ergebnis des Unterrichts. Daran kann der Erfolg des individuellen Lösungsweges gemessen werden. 
Es kann Folgendes kontrolliert werden:

– Ist die anfängliche Problemstellung erfolgreich gelöst worden?

– Welche Fehler (z. B. Informationsdefizite) waren die Ursachen für ein unzureichendes Handlungsprodukt?

Nach Durcharbeiten der Lernsituationen sollte Zeit eingeplant werden für Übungs-, Anwendungs- und Trans-
ferphasen, in denen das neu erworbene Wissen reorganisiert und gesichert werden kann. Im Rahmen der 
Vertiefungs- und Anwendungsaufgaben zu vielen Handlungssituationen haben wir derartige Übungs- und 
Wiederholungsaufgaben konzipiert. Darüber hinaus werden in den Vertiefungs- und Anwendungsaufgaben 
auch Inhalte bearbeitet, die aufgrund der Wahrung des Handlungsstrangs der Lernsituation nicht im Rahmen 
der Handlungsaufgaben bearbeitet werden konnten. Ferner stehen im Lehrbuch eine Vielzahl von Aufgaben 
(zum Wiederholen und Üben) und Aktionen (zur Anwendung und zum Transfer) zur Verfügung.

Für Verbesserungsvorschläge und Anregungen sind Verlag und Autoren stets dankbar.
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WIR BERÜCKSICHTIGEN BEI VERTRAGSABSCHLÜSSEN DEN ERFÜLLUNGSORT UND DEN GERICHTSSTAND

Informationen zum Lösen der folgenden Handlungsaufgaben finden Sie im Lehrbuch „Groß im Handel, 2. Aus-
bildungsjahr“ im Kapitel 1 (Erfüllungsort und Gerichtsstand) des Lernfeldes 5. 

handlungsaufgaBen

1. Vor welchem Problem steht die Fairtext GmbH in den drei Fällen?

2. Führen Sie mindestens drei Gründe für die große Bedeutung des Erfüllungsortes beim Abschluss von 
Kaufverträgen an.

1  Wir berücksichtigen bei Vertragsabschlüssen 
den Erfüllungsort und den Gerichtsstand 

handlungssituation
Anne Schulte wird von Herrn Harriefeld, dem Abtei-
lungsleiter Einkauf, mit drei kniffligen Fällen kon-
frontiert.

Fall 1:
Die Fairtext GmbH, Hannover, bestellte Waren im Wert 
von 12.675,89 € von einem Hersteller in Hildesheim. 
Im Kaufvertrag gab es keine Vereinbarung über den 
Erfüllungsort und den Gerichtsstand. Die Ware wurde 
bisher nicht geliefert, gleichzeitig schickt der Hersteller 
wiederholt Mahnungen. Die Fairtext GmbH bezahlt 
natürlich nicht. Der Hersteller kündigt an, die Fairtext 
GmbH vor Gericht zu verklagen.

Fall 2:
Die Fairtext GmbH hat eine Lieferung der Uhlendorf 
Büro GmbH in Hannover bisher nicht erhalten. Diese 
hat die Ware aber ordnungsgemäß abgeschickt.

Fall 3:
Die Fairtext GmbH hat mit einer Bochumer Großhand-
lung einen Kaufvertrag abgeschlossen. Vereinbart 
wurde die Lieferung „frei Haus“. Der Kaufvertrag 
enthält aber keine Aussage über den Erfüllungsort.

Nach drei Wochen bekommt die Fairtext GmbH eine 
Rechnung über den Kaufpreis. Die Ware ist jedoch nie 
bei der Fairtext GmbH angekommen. Die Bochumer 
Großhandlung kann beweisen, dass sie die Ware ord-
nungsgemäß einer Dortmunder Spedition übergeben 
hat.
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lernfeld 5 KAUFVERTRäGE ERFÜLLEN

3. Geben Sie an, wo sich bei der gesetzlichen Regelung der Erfüllungsort befindet.

4. Führen Sie das zuständige Gericht an, das bei Streitigkeiten zwischen Käufer und Verkäufer zuständig 
ist, wenn im Kaufvertrag nichts anderes geregelt wurde.

5. Entscheiden Sie, bei welchem Gericht der Hersteller im Fall 1 die Klage wegen Nichtzahlung einreichen 
muss.

6. Nachdem die Ware aus Fall 1 nun endlich ordnungsgemäß bei der Fairtext GmbH eingegangen ist, bezahlt sie 
den Betrag bar per Boten. Dieser entschließt sich aber, das nächste Flugzeug zu den Bahamas zu nehmen.

 Stellen Sie fest, ob die Fairtext GmbH ein zweites Mal zahlen muss.

7. Erläutern Sie, wer im Fall 3 das Verlustrisiko bei einem eventuellen Verlust trägt.

8. Entscheiden Sie, wo die Fairtext GmbH im Fall 2 Klage einreichen müsste, falls sie anzweifelt, dass die 
Ware ordnungsgemäß abgeschickt wurde.

9. Entscheiden Sie, ob die Fairtext GmbH im Fall 3 den Rechnungsbetrag bezahlen muss.
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WIR BERÜCKSICHTIGEN BEI VERTRAGSABSCHLÜSSEN DEN ERFÜLLUNGSORT UND DEN GERICHTSSTAND

VertIefungs- und anwendungsaufgaBen

Die Frugo KG in Schönstadt bestellt am 28. Februar bei der Südfrüchte GmbH in Hamburg folgende Waren:
– 15 Kisten Kiwis,
– 200 kg äpfel Braeburn, Handelsstufe I.
Die Lieferbedingungen lauten: „Lieferung bis zum 8. März frei Haus. Die Lieferung erfolgt durch die Spedition Bäte.“
Die Zahlungsbedingungen lauten: „30 Tage nach vereinbartem Liefertermin, ohne Abzüge.“

1. Klären Sie, ob ein Vertrag zustande gekommen ist,
 a) wenn bei der Südfrüchte GmbH telefonisch beim Sachbearbeiter Thiede bestellt wurde,
 b)  wenn nach Geschäftsschluss dem „automatischen Anrufbeantworter“ der Südfrüchte GmbH die 

 Bestellung mitgeteilt wurde.

2. Geben Sie an, wer die Beförderungskosten trägt.

3. Führen Sie den Erfüllungsort hinsichtlich der Waren auf.

4. Klären Sie, welchen Termin die Frugo KG als Schuldner bei der Zahlung einhalten muss.

5. Geben Sie den Gerichtsstand bei Streitigkeiten über die Zahlung an.

6. Es gibt Streit um die Qualitätsstufe der gelieferten Kiwis, die ansonsten mängelfrei sind.

Zur weiteren Vertiefung der Lerninhalte und Sicherung der Lernergebnisse empfehlen wir das Bearbeiten der 
Aufgaben und Aktionen im Kapitel 1 des Lernfeldes 5 Ihres Lehrbuches „Groß im Handel, 2. Ausbildungsjahr“.
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lernfeld 5 KAUFVERTRäGE ERFÜLLEN

handlungsaufgaBen

1. Welche Probleme muss Mete klären?

2. Mete Öczan soll zunächst überprüfen, welcher Schaden bereits entstanden sein könnte.
 Nennen Sie drei mögliche Schäden, die der Fairtext GmbH aus den oben stehenden Mängeln entstehen 

können.

Informationen zum Lösen der folgenden Handlungsaufgaben finden Sie im Lehrbuch „Groß im Handel, 2. Aus-
bildungsjahr“ in Kapitel 4 (Schlechtleistung) des Lernfeldes 5.

handlungssituation
Die mangelhaften Lieferungen, die im Warenwirtschafts-
system festgehalten wurden, werden vom Funktions-
bereich Beschaffung weiter bearbeitet. Der Lieferant 
Hessing GmbH sollte 550 Stück Hosenanzüge (GTIN 
4021003131085) und 150 Stück Wellness-Microfaser-An-
züge (GTIN 402100313023) liefern, die leider einige Mängel 
aufwiesen:

Die mangelhafte Lieferung ist bereits gerügt worden. 
Trotzdem hat die Firma Hessing GmbH nicht reagiert.

Mete Öczan, zurzeit Auszubildender im Funktions-
bereich Einkauf, soll nun prüfen, welche Rechte die 
Fairtext GmbH gegenüber dem Lieferanten hat und 
welche Maßnahmen eingeleitet werden sollen.

2  Wir informieren uns über die Mängelarten im  
Geschäftsverkehr (Schlechtleistung)

�54355232351, ,5 (= 3 Karton) Hosenanzug defekt
�54355232351, ,5 3 Karton zu wenig geliefert
�543552323542 3,5 es wurden Jeanswesten geliefert
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WIR INFORMIEREN UNS ÜBER DIE MäNGELARTEN IM  GESCHäFTSVERKEHR (SCHLECHTLEISTUNG)

3. Mete ruft den Lieferanten an, um die Firma Hessing GmbH aus Leipzig darauf aufmerksam zu machen, dass 
das Unternehmen immer noch nicht auf die Mängelrüge reagiert hat. Die Firma Hessing GmbH sagt Mete am 
Telefon zu, dass sie sofort alles unternehmen werde, damit die Fairtext GmbH zufrieden ist.

 Beschreiben Sie, welche vorrangigen Rechte die Fairtext GmbH gegenüber der Firma Hessing GmbH im 
Moment hat.

4. Nach einigen Tagen ist wieder nichts seitens der Firma Hessing GmbH passiert. Mete und sein Chef, Herr 
Harriefeld, sind sehr verärgert und wollen nun weitere Schritte einleiten.

 a) Benennen Sie in der Tabelle die nachrangigen Rechte, die die Fairtext GmbH gegenüber der Firma 
Hessing GmbH nun geltend machen könnte.

Nachrangige Rechte Bedeutung/Konsequenz

 b) Erklären Sie in der Tabelle die jeweilige Bedeutung/Konsequenz.

 c) Benennen Sie Punkte/Aspekte, nach denen die Fairtext GmbH dies nicht tun müsste (vgl. b).
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lernfeld 5 KAUFVERTRäGE ERFÜLLEN

5. Herr Harriefeld fragt Mete, welches der nachrangigen Rechte im Fall wohl angemessen und für die Fairtext 
GmbH am sinnvollsten wäre.

 Erläutern Sie, welches nachrangige Recht im aktuellen Fall empfehlenswert wäre. Begründen Sie Ihre 
Entscheidung.

VertIefungs- und anwendungsaufgaBen

1. Ausbildungsleiterin Frau Schlemmer von der Fairtext GmbH erwirbt von einem Computerfachgeschäft den 
Organizer „Palm Challenger XL“ mit dem brandneuen Spracherkennungssystem „Remote-Voice“, der auf 
der letzten Computermesse Cebit in Hannover erstmals vorgestellt wurde, für 1.030,00 €. Es war jedoch ein 
Einzelstück, das der Inhaber des Computergeschäfts, Herr Flies, vor 14 Tagen von einer Geschäftsreise in die 
USA selbst mitgebracht hat.

 Einen Tag später, nach der ersten Funktionsüberprüfung, stellt Frau Schlemmer fest, dass die Spracherkennung 
nicht funktioniert. Bei der anschließenden Fehlersuche in den Geschäftsräumen des Computerfachgeschäfts 
wird festgestellt, dass der Mangel auf einen Wackelkontakt des Mikrofons zurückzuführen ist.

 Herr Flies verspricht Frau Schlemmer daraufhin, den Schaden durch umgehende Reparatur zu beseitigen, 
womit sich Frau Schlemmer allerdings nicht zufriedengeben will. Frau Schlemmer will ein neues Gerät, da sie 
dem Reparaturangebot misstraut und darüber hinaus weitere Folgeschäden (an diesem „Montagsgerät“, wie 
sie meint) befürchtet. 

 Herr Flies zeigt seinen guten Willen und versucht, aus den USA einen neuen Organizer zu bekommen. Dabei 
muss er erfahren, dass der Verkaufspreis aufgrund der starken Nachfrage mittlerweile von 1.030,00 € auf 
1.190,00 € gestiegen ist. Daraufhin teilt er Frau Schlemmer mit, dass eine Neulieferung nicht möglich sei, da 
er nicht bereit sei, im vorliegenden Fall einen geschäftlichen Verlust hinzunehmen.

 Erläutern Sie kurz, ob Frau Schlemmer vom Inhaber des Computerfachgeschäfts einen neuen Organizer 
verlangen kann.

2. Die Fairtext GmbH bekommt am 01.11.20.. von der Winkler KG 500 Stück Jerseykleider geliefert. Bei der Wa-
renprüfung wird festgestellt, dass 100 Jerseykleider löchrig und daher unverkäuflich sind.

 a)  Kreuzen Sie das Recht an, das die Fairtext GmbH vorrangig wegen des vorliegenden Sachmangels 
geltend machen könnte. 

Die Fairtext GmbH kann die Kosten, die für die Nachbesserung der fehlerhaften Jerseykleider durch 
Eigenleistung entstanden sind, und Ersatzlieferung verlangen.

Da inzwischen ein anderer Lieferant die Jerseykleider billiger anbietet, kann die Fairtext GmbH un-
verzüglich vom Kaufvertrag zurücktreten.


